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ach katholischer Lehre werden durch einen Ablass zeitliche Sundenstrafen erlassen,
nıcht aber die Sunde selbst getilgt Um In den (senuss eines Ablasses kommen,
mussen Katholiken In der Regel e1In bestimmtes TOMMEeES Werk verrichten, etwa
einer Wallfahrt teilnehmen oder Ine bestimmte Kırche besuchen. Eınen Ablass kann
der Gläubige nıcht Aur für sich selbst, sondern auch ZUuU Seelenheil VO  z ıhm nahe-
stehenden Verstorbenen erwerben. /u den Voraussetzungen für den Gewıinn eines
Ablasses gehören die Beichte, die Kkommunion und das Gebet Der Ablass wird In
der Regel VOIN einer kiırchlichen Behörde, entweder dem Dıiozesanbischof oder einer
zentralen Nstanz der Kirche, in einem SOgCNANNTEN Ablassbrief in Aussicht gestellt.

Di1ie Aussıcht auf die Gewahrung elines Ablasses sollte die Gläubigen Z Besuch des
Gottesdienstes in einer bestimmten Kirche motivleren, wobei der Besuch haufıg mıt
einer eld- oder sonstigen Spende verbunden W dI[l. Deshalb lag 1im Interesse einer
Kırche, einen solchen Ablassbrief erwerben. Am Juli 135 wurde VO  n achtzehn

papstlıchen Hof 1ın Avıgnon versammelten Bischöfen en besonders prachtvoll
ausgestalteter Ablassbrief ausgefertigt. DIe Aussteller dieses mıt farbigen Mınılatur-
malereien versehenen Ablassbriefes verleihen allen, die den kirchlichen Hochfes-
ten oder sonstigen bestimmten Felertagen SOWIE allen Sonntagen nach Empfang
des Beichtsakraments den Gottesdienst In der Kirche des Benediktinerinnenklosters
Zeven besuchen, einen Abla{s VO  - vlerz1g Tagen.

Die Urkunde dokumentiert beilaufig verschiedene Aspekte der Kirchengeschichte. Aus-
gestellt 1st S1E papstlichen Hof In Avıgnon Der ntie französischem Einfluss STE-
hende aps Clemens hatte im Jahr 1309 seinen Amtssıtz In die französische Stadt
verlegt; damit hatte die bis 1377 waährende SOgeNaANNTE »Babylonische Gefangenschaft
der Kirche« begonnen. Unter den Ausstellern der Urkunde findet siıch der VO

apst Johannes AI Biıschof Salmann VO  — Worms, der sıch lange Zeıt
den VO Wormser Domkapitel gewaählten Kandidaten nıcht durchsetzen konnte.

Der regelrechte Handel mıt Ablässen WAar besonders 1im Spatmittelalter und Begınn
des 16 Jahrhunderts ein weıt verbreıiteter Missbrauch. Nıcht zuletzt hatte der Ablass-
handel den Thesenanschlag Martın Luthers im Jahr 1517 ZULC Folge und WAar damıt SIn
Auslöser für die Reformation. Es 1st dennoch denkbar, dass der evener Ablassbrief
VO 1335 bıs In die Miıtte des Y Jahrhunderts ın Gebrauch WAal, denn das Kloster
Zeven blieh bis seliner Aufhebung 1m Jahr 1650 katholisch.

Christian 0oiT!mann
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